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81. agilen, Annoncen -Beilage zu Nr. 22 der; Schweizer Frauen-Zeitung. fv. Mim

tfriefkofkn her Hcbaktton.

grau «£.-§. in £2. ©orfetë mit patent»
öerjcfjluB für SDÎagetxïetbenbe erhalten©« cinjig
6ei ber ©vfinberin, grau îtjereje granj, Sfjar=
loftenfirafee 76, itt SBerlin.

_

gr. $. in £5. ©ë ift burdjauë
nicfet gleichgültig, itt melier glüg'igfeit ©te
bie Eier fteben ; bie ©cfeale ober ßalfbecte ber-
felben ift mit einer Wenge Hon Sßoren bevjeljetT,
butdj toelcfee bie feinen 33efianbtfeeile ber gtüffig=
feit in baë Ei einbringen fönnen. Ein Et,
in gleifchbrühe gefotten, mirb anberë fctjntecfen,
a!§ ein folc^eë, baë ht SBaffer gefocht mürbe.

j3t. Çerjltelften ©auf für bie erhaltenen
Nachrichten ; mir roünjcfeen Doit ganjem Ôerjett
halbtge ©ettejung.

^fetne (Srnttta. 3SieI herzliche ©tiifee uttb
2Bürtjd)e tiebft beftetit ®anf.

E>. "g., u. 2öir rrtüffett frettttb»
Itch um ©ebulb bitten. ©)ie eingefeenben 2In=

fragen merben orbnungëgemitfe 6eantmoctet.
gnjmi)chen heften ©ruß.

S» f"täe§, aber feetjltdfeë „©off
Sum ©rufe!"

(j) Bei mir erschien und durch die (f)

(f Expedition dieses Blattes ist zu jtfi
beziehen : [94 A

I Unsere Töchter j

| und ihre Zukunft. |I Mädclieii-Erziehuiigsbuch

Karl Weiss,
Director der Handels- und Gewerbeschule
für Frauen und Töchter zu Erfurt etc.,

früher Yictoria-Bazar in Berlin.
2. Auflage. Preis Fr. 2. 50.
Eltern, welche ihren Töchtern

eine selbständige und geachtete
Zukunft sichern wollen, werden in
diesem Buche alle zeitgemässen
Fragen von einer Autorität gelöst
finden.

L. Oehmig-ke's Verlag
(R. Appelius)

55 Commandantenstrasse
in Berlin.

Gryrenbad,
T-ar"bentKt. Zürich.

Fiir einen Sonimeniufentiialt
eine möblirte Wohnung mit 9 Zimmern
und Küche für eine grössere Familie zum
Ausleihen. Prächtige Lage mit Fernsicht
in die Schweizeralpen. Frische Kuhmilch.
Die Pension kann auch im Kurhaus
genommen werden. [332

Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst
der Eigenthümer: H. Peter-Meyer.

Eine Lehrerin,
die aus unabweisbaren Gründen von ihrem
Wirkungskreis zurückgetreten ist. wünscht
gegen Uebernahme eines Vertrauenspostens
(Führung der Korrespondenz, Komptabili-
tät) freie Station bei einer ältern Dame.
Gefällige Offerten unter Chiffre B B 315
befördert die Expedition d. Bl. [315

Gesucht :
331] Bei einer rechtschaffenen Familie
auf dem Lande Ferienaufenthalt für ein
elfjähriges Mädchen. Elterliche Aufsicht
Hauptbedingung. Gefällige Offerten mit
Angahe des Preises und Referenzen
vermittelt die Expedition dieses Blattes.

Ein junges, williges Mädchen findet
Gelegenheit, bei einer tüchtigen Hausfrau

im Toggenburg sich in Verrichtung
der häuslichen Arbeiten gründlich

auszubilden. [330

S

i
e Niederlage für die Stadt St. ßallen.

Aechtes
Kölnisches Wasser
Johann Maria Farina in Köln

(gegenüber dem Augustinerplatz).
Das Dutzend Flaschen zu Fr. 16. 80,

das halbe Dutzend zu Fr. 8. 50. einzelne
Flaschen zu Fr. 1. 50, halbe Flaschen
zu 80 Cts., empfehlen die Kälin'sche
Buchdruckerei und die Verkaufslokale

des Konsumvereins. [42
Wiedenrerkaufer erhaifen angsmessenen Rabatt.

Kunstfärberei
und chemische Waschanstalt

in Horn, Kt. Thurgau.
Färberei und Wascherei für Herren-

und Damengarderobe (zertrennt und un-
zertrennt), Möbelstoffe, Gardinen,
Tischdecken, Teppiche, Plüsch, Federn,
Handschuhe etc. — Aufträge von auswärts
prompt und billigst, [14
Hauptablage: Neugasse 17, St. Gallen.

Naumauii's

Blumendünger
per Dose à 75 Cts. zu haben bei [281

C. Friederich Hausmann,
Hechtapotheke, St. Gallen.

Pariser Modellliüte.
sowie stetsfort auch einfach garnirte
Damen- und Kinderhüte empfiehlt zu
den billigsten Preisen das [257
Modengeseliäft von L. Kiinzler-Graf,

Neugasse, St. Gallen.

Eine achtbare, gebildete, kleine'Familie
in der Nähe von Genf wünscht einige

junge Töchter in Pension zu nehmen.
Es bietet sich nicht nur Gelegenheit zur
Erlernung der französischen Sprache,
sondern es würde die Herzens- und Charakterbildung

in besonderer Weise berücksichtiget.
Nähere Auskunft ertheilt die Redaktion

der „Schweizer Frauen-Zeitung". [328

Töchter-Pensionat Cornaz
in

Faoug près Avouches (Vaud).
Als geprüfte und bewährte Lehrerinnen

und Erzieherinnen nehmen die Damen
Cornaz dieses Frühjahr eine beschränkte
Anzahl von jungen Töchtern zur Erziehung

hei sich auf.
In schön am Murtnersee gelegenem,

bequemem Hause gemessen die Zöglinge
einer reinen Luft und lassen es sich die
Leiterinnen des Institutes angelegen sein,
durch vortrefflichen Unterricht im Hause
und liebevolle, christliche Erziehung den
ihnen anvertrauten Töchtern Dasjenige
zu bieten, was treue Elternsorge für diese
wünschen mag — ein angenehmes und
gesegnetes Heim.

Ausser dem französischen Unterrichte
findet auch die englische Sprache und
übrigen Fächer Berücksichtigung, sofern
es verlangt wird. Klavier-, Gesang- und
Zeichnen-Unterricht wird besonders
berechnet. Wäsche zu eigenen Lasten.

Referenzen: M. Landry, pasteur, à Mey-
riez près Morat; M. Fr. Ochsenbein,
pasteur, à Schlosswyl (Berne); M. A. Linder,
pasteur, Stiftgasse 9, Bâle-, Mlle. Cornaz,
du Chaney, Faoug (Vaudj. [107

Für Eltern.
Bei einem Lehrer der französischen

Schweiz würden einige JünHinge
^ im Alter von 14 bis 16 Jahren° gün-
m stige Gelegenheit zur gewissenhaf-
H teil Erlernung der französischen
M Sprache finden.
H

^
Sorgfältige Pflege und freundliches

Familienleben sind zugesichert.
Referenzen bei Herrn Sauser.

Schul-Inspektor in Chaux-de-Fonds!
Für nähere Bedingungen sich zu

wenden an
C. Vaucher,

126] instituteur, Verrières.

Nebenverdienst.
In gewerbreichen Ortschaften errichten

wir zu günstigen Bedingungen
Verkaufsdepots. [218

Konsumverein Winterthur.

Polstermöbel-Magazin
•I. Elser, Tapezierer,

Neugasse lM, St. Gallen.
Vollständige Salon - Ameublements,

äusserst billig.
Sophas jeder Gattung, darunter solche

mit Mechanik.
Chaise-Longues und Divans, praktisch

zum Liegen.
Kanapes in grosser Auswahl von Fr.

50 an.
Fauteuils ill beliebiger Façon, auch mit

Einrichtung.
Tabourets, Klavierstühle u. s. w.
Federmatratzen für Fr. 25, 29, 34

und 38.
Obermatratzen von Seegras und Crin

d'Afrique, für Fr. 18, 20 und 26.
Pferdehaarmatratzen (mit 25 Pfund

Pferdehaar und mit Schafwolle belegt)
für Fr. 60, 75 und 95.
Bestellungen und Reparaturen

werden stets prompt und unter billiger
Berechnung ausgeführt.

Es empfiehlt sich höflichst Obiger.
ÉKF" Nur solide, selbstverfertigte

Arbeiten! [333

Strickgarne
roh und gehleicht, beste Qualität, in
Nr. 40, 60 und 80, von 10 bis 30 Fach,
empfiehlt billigst

i. Streuli, Zwi nier,
Ecke Trittligasse Nr. 1, I. Stock,

313] Zürich.

I Scliwiiumkleider
für Damen und Mädchen
verfertigt elegant und billigst
(ofsi is) L, Stahel-Kunz,

Kinder-Confections-Geschäft,
334] Rennweg 12, Zürich.

ECONOMT^^T'iWi

Avis für Damen.
Für Kopfwaschen und Frisiren, sowie

für Anfertigung künstlicher Haararbeiten,
nebst meinem bewährten Haarfärbemittel,
empfiehlt sich

Frau B. Altlier-Wäspi
im Neubau von Uhler und Seeger,

215] St. Leonhard, St. Gallen.

SOAP

SPAR SO F SFIFF
In den meisten bessern Spezerei-

handlungen zu beziehen.
Gebrauchsanweisungen gratis. [191

Economy Soap Co.
Forster & Taylor, Zürich.

V itznau.
Hotel und Pension Pfyffer

ist eröffnet. [224
Pensionspreis mit Zimmer Fr. 4, 50,

besser gelegene Zimmer Fr. 5 bis 6.

Rllltmilth (Bleichsuc,ll> weisser Fluss),
Dill lui illu Iii Schwächezustände überhaupt
heilt rasch und sicher nach neuester
Methode. — Behandlung auch brieflich. —
Brillante Erfolge. [265

Dr. Beck, Netstal (Glarus).

Trunksucht
sogar im höchsten Stadium beseitigt
radical mit und ohne Wissen des Patienten
2bü I II- Scharf,

Berlin S, Brandenburgstr. 28.
Unbemittelte erhalten das Rezept gratis.

Die für Lieferung schönster Arbeit bekannte [286

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt
von H. Hintermeister in Küsnacht bei Zürich

hält eigene Läden in: Zürich Bahnhofstrasse Nr. 38,
Oberdorfstrasse Nr. 23,

Bern Christoffelgasse Nr. 235.
Ferner Depots in: St. Gallen Frau Birenstilil-Bucher, Speisergasse,

Winterthur Frau Sigrist-Peyer, Unterthor,
Glarus Frl. Schwestern Eimer, Burgstrasse,
Lu/ern Frl. Schwestern Bieri, Modes,
Aarau Hrn. J. Â. Bell,
Solothurn Frau Amiet-Bär,
Herisau HH. Hubatka & Cie.
Rorschach Frau Huber-Koller,

Rappersweil, Frauenfeld, Weinfeklen, Uster etc. etc.

Tv. u!ie ,P'lise cler D(]Pöts sind genau die nämlichen des Stammgeschäftes,liekte Auftrage werden prompt ausgeführt. — Prospekte gratis.

Verlag der Kellenberger'schen Buchhandlung (J. M. Albin) in Chur.Zu beziehen durch jede Buchhandlung des In- und Auslandes.

Ueber die öffentliche Meinung und die Presse.
Vortrag von J. j. Ohrecht.

Preis 8°, geh. Fr. 1. 20.

Urlheile über obige Schrift: Im ersten Theil behandelt der
Verfasser die öffentliche Meinung, im zweiten die Presse. Der Gegenstand wird
eingehend, allseitig und gründlich untersucht. Der Verfasser kennt auch die
einschlägige Literatur und weiss sie theils zustimmend, theils abweisend richtigzu würdigen. Obschon das Schriftchen einem streng logischen Plane folgt unddem Zwecke der Belehrung dient, ist die Darstellung doch weder trocken, nochermüdend. Em warmer Hauch lebendigen freien Geistes und edler patriotischerGesinnung durchweht das Ganze wohlthuend und macht die Lektüre zur an-
friSimTl JlîfC il tllvgN Wir sin? dem Verfasser zu Dank verpflichtet, dass
er seinen lichtvollen Vortrag gerade jetzt hei unseren eigentümlichen Press-verhaltinssen einem weitem Publikum zugänglich gemacht hat, und wünschenihm m allen Schichten unserer Bevölkerung zahlreiche Leser. - ß. (Sonntags-blatt des „Bund", Nr. 2 vom 8. Januar 1882.)

• n w V ' ,^ese verdient, besonders empfohlen zu werden. Es
sin orte eines „sittlich-ernsten, aufgeklärten und begeisterten Patrioten'"(„Berner Schulblatt" Nr. 52, 24. Dezember 1881.) - Ebenso günstige Kritikenfinden sich lerner im „Emmentaler Volksblatt" und in der „Schweiz
Lehrerzeitung" etc.

j-928

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.

SI. Sà àllll»llvvu-SeiIaxô zu Xi-. 22 àMInvàr ?i aueii-ZejtunK. l?. à»
Snefkasten der Redaktion.

Frau K.-I. m M. Corsets mit
Patentverschluß für Magenleidende erhalten Sie einzig
bei der Erfinderin, Frau Therese Franz,
Charlottenstraße 76, in Berlin.

Fr. H'aukine K. in W. Es ist durchaus
nicht gleichgültig, in welcher Flüssigkeit Sie
die Eier sieden; die Schale oder Kalkdecke
derselben ist mit einer Menge von Poren versehen,
durch welche die feinen Bestandtheile der Flüssigkeit

in das Ei eindringen können. Ein Ei,
in Fleischbrühe gesotten, wird anders schmecken,
als ein solches, das in Wasser gekocht wurde.

H. A. Herzlichsten Dank für die erhaltenen
Nachrichten-, wir wünschen von ganzem Herzen
baldige Genesung.

Kleine Emma. Viel herzliche Grüße und
Wünsche nebst bestem Dank.

G. ÄB, I. K. u. L. Wir müssen freundlich

um Geduld bitten. Die eingehenden
Anfragen werden ordnungsgemäß beantwortet.
Inzwischen besten Gruß.

H. L. Ein kurzes, aber herzliches „Gott
zum Gruß!"

Bei mir ersebien unck dureb die ^
Al Bxpedition dieses Blattes ist zu A
^ bezieben: (94 ^
â Iinsvik l'ö< Iltoi'
à unc! ilifie Zukunft. ^
^ Màà6ll-LlDÌ6liuilZ8bue1l ^

Xarl ^Veiss,

2. àûaKS. Breis Br. 2. SO.

Bitern, welebe ibreu Böel.tern
eins selbständige und gsaebtete
?ubunkt siclrern wollen, werden in
disseni Lucbe alle zeitgemässsu
Brausn von einer Autorität gelöst
bnden.

I«. OekiuÎKke's Vorlag
(B. L.ppe1ius)

öS Lommandantenstrasse
in Berlin.

k'Ül' NltNI
eine möblirte ^Vobnung mit 9 wimmern
nnck Büelie kür eins grössere Bainilie /urn
Xuslvillsu. Bräelitige Bage rnit Bernsielit
in die Lobweizeralpen. Brisel.e Xuliiuileb.
Die Bensioii bann aueb iin Bnrliaus ge-
nommen werden. (332

Läbsre ^.usbunkt ertbeiit bereitwilligst
cker Bigentliüiner: k. Kekei-Ne^er.

Line liOllI'OI'ill,
äie aus unabweisbaren Lründen von ilirsm
Virbungsbreis zurüebgetreten ist. wünsebt
gegen Lebernabme eines Vertiauenspostens
(Bübrung cker Korrespondenz. Xomptabili-
tät) kreis station bei einer ältern Barne.
Lekällige Otter ten unter Obitkre L B 315
befördert ckie Bxpedition ck. Ll. s315

(F68uel^t:
331s Bei einer reebtsebalkeneii Bamilie
auk ckem Bancks Berienaukentbalt kür ein
elkjäbrigss Nädebsii. Blterlielre Vuksiebt
Lauptbedingung. Letälligs Ott'erten mit
Angabe des Preises und Bekerenzen ver-
mittelt ckie Bxpeditioii dieses Blattes.

Birr gurries, williges Nädebeu kiircket
Oslogoàoit, bei einer tüelrtiZen LauL-
krau im. Doggenburg Lieb, in Verrieb.-
taug cker bünsliolrsn Arbeiten gründ-
lielr anszubildsn. (330

ß
A

e ^iieljgsisße fiik à 8igl!t 8i. ksllsn.

KôInÎ8cIlK8 ^38881-

.Ivllüiiil Ulìl'iiì Xili'LM in Köln
(gegenüber ckem kugustinerplatz).

Bas Dutzend Blaseben zu Br. 16. 86,
das balbe Dutzend zu Br. 8. 56. einzelne
Biascben zu Br. l. 50, balbe Blaseben
zu 80 Cts.. empkeblen die Rälinsoke
Ruokâruoksret und die Verkaufs-
lokale âes Xousuiuvsrsius. (42

Wklimksitàufss schsîisn gnxslnsZzgnsn kìsbsti.

Bunstk'ärberei
«»«I clieiiàtlie ìLscliiuiKàlt

ilk Horn, Xt. IfillkAükl.
Bärberei und Waseberei kür kerren-

unck Bamengarderobs (zertrennt und un-
zertrennt). Möbelstoffe, Oarckinen, Biseb-
ckeeken, Veppiobs, plüseb, Beckern, «und-
scbube ete. — Aufträge von auswärts
prompt und billigst. (14
ksuptablage: fougasse >7, St. Valleu.

— LlunienàAer —
per Boss à 75 Cts. zu baben bei (281

?rieäeriok Hausraanii,
LeeBtaxotBebe, Lt. Ballen.

?g,àr NoààMk,
sowie ststskort aueb einkaeb ^arnirts
Bamen- und Binckerlrüte empkieblt zu
den billigsten Brsisen das (257

MàlWàiM vu 1^. Xiiiiàl-.ki'iif,
Xeugasse, Lt. Lallen.

V>ins aobtbare, gebildete. bleine'Bamilie
in der Bläbe von Lenk wünselit einige

sunge Böeliter in Bension zu nsbmen.
Bs bietet sieb niebt rmr Oelsgenbeit zur
Brlernung der kranzösiseben Lpracbe, son-
dern es würde die Herzens- und Obarabtsr-
bildung in besonderer lVeise berüebsic-b-
tiget. blälmre ^usbnnkt ertbeilt dis Bedab-
tion der „8ebweizer Brausn-^eitnng". (328

liitßitk - l'kiiàiiilt àimî
in

^.Is geprüfte und bewäbrte Bsln-erinnen
und Brzieberinnen nsbmen die Bamen

dieses BrülFabr eine besebränbts
^.nzalil von zrmZwv Vöebtern zur Brzie-
bung bei sieb auk.

In seliön am Nurtnsrsee gelegenem,
bsgusmsm llauss gemessen die Zöglinge
einer reinen Bukt und lassen es sieb die
Bsiterinnen des Institutes angelegen sein,
dureb vortrelklieben Bnterriebt im Lause
und liebevolle, ebristliebe Brziebung den
ibnsn anvertrauten Böel^tsrn Bassenigs
zu bieten, was treue Bltsrnsorge kür diese
wünsoben mag — ein angenebmes und
gesegnetes Leim.

Ausser dem kranzösiseben Lntsrriebts
findet aueb die englisebs Lpraebs und
übrigen Bäeber Lerüebsicbtigung. sokern
es verlangt wird. Xlavier-, Lesang- nnd
^eicbnen-Lntsrriebt wird besonders bs-
recbnet. 4Väsebe zu eigenen Basten.

Äe/örenä- N. bsudr)-, pasteur, à 7Le//-
rkes près Norat; N. Bn. Oobsenbein,
pasteur. à Ae/àsswz/i (Lerne); Zl. H. !_inder,
pasteur, Ltiktgasse 9, Là; llllls. Oornsz,
<Iu Obane^, LaottA (Vaud). (ig?

Litern.
Bei einem Bsbrer der kranzösiseben

».eliweiz würden einige düm-dinge
^ im Qter von 14 bis 16 dabren° gün-
D stige Lelegenbeit zur gewissenb-L-
D ten Bl iv! liuiig à- kranzösiseben
W ü>prael>e linden.
D

^
ZorgkältigeBüegeundkreundlicbes

Bamilienloben sind zugesioberr.
Bekerenzen bei Leirn Lauser.

Lebul-lnspebtor in OIiaux-de-Bonlls!
Bür nälisre Bedingungen sieb zu

wenden an
0. Vguober,

instituteur, Verrières.

verdienst.
In gewerbreieben Ortsebakten erriebten

n'ir zu günstigen Bedingungen Vor-
Icauksâspots. (213

lTonsuinverà V^Lutertkur.

?olLtorniöbs1-Us.Az.2iri
»?. üütWvr, 'tapezierer,

37, Lt. Hallen.
Vollständige Salon - /l.nionl>leinents,

äusserst billig.
Soxkas seder Oattung, darunter solebs

mit Ueelianib.
vkaise-I-onKnes und vivans, prab

tiseb zum Biegen.
ILanapos in grosser 4,uswabl von Br.

56 an.
?autou.ils in beliebiger Ba^on, aueb mit

Binriebtung.
krabourets, Xlavlerstüklo u. s w.
?oâsrniatrat2en kür Br. 25, 29, 34

und 38.
Olzorniatrat^en von Leegras nnd Orin

d 4ti-ic^ue, kür Br. 18, 26 und 26.
I»korâekaarm.atrat2!en (mit 25 Bkund

Bkerdebaar und mit Leliakwolle belegt)
kür Br. 66, 75 und 95.
lZostsllunAsn und Reparaturen

werden stets prompt und unter billiger
öereebnung ausgskübrt.

Bs emplieblt sieb bökiielist
Xnr soliâs, ssldstvsrkvr-

ti^te Krdeitsn.' (333

LtrioltA'A.pilß
roli und gebleiebt, beste Qualität, in
Lr. 40, 60 und 80, von 10 bis 30 Baeb,
empkieblt billigst

8tl-eu!i, XàilA,
Bebe 'l'rittligasse Lr. 1, 1. Ltoeb,

313s /^ürieln

« 8àuiliiàkià'
kür Rainen und Mlääoken ver-
fertigt elegant und billigst
(OB8115)^. 8tàl-!(un?,

Bdwäsr-cZoüköotlolls-^ssobäkt,
334s Bonn weg 12, 2ürlvk.

Avis kür Dümsik.
bür Xoptwaseben und Brisiren, sowie

kür Dukertigung bünstlieber Laararbeiten,
nebst msinein bewäbrten Laarkärbemittel,
emplieblt sieli

Xrau lî. VìtllLi
im Xeubau von Lbler und Lseger,

215s Lt. Beonbard. Lt. Ballen.

8^fl >50
In äsn insistsn ds«86!-n LxS2Srei»

liÂiiànZSri ^n Bàslien. Äskr2.ü.c1iL-
an'wsÎZunZSii Zratis. ^191

Dsonornzr Soap do.
Xoi'Ltm' «K la) lor, Xiii'illi.

Vtàoao.
Hotel mal s'eiiä»)» Ifisssei-

ist srökknst. (224
Pensionspreis mit dimmer Br. 4. 50,

besser gelegene Zimmer Br. 5 bis 6.

llsnfopMtb (kleicbsuebt, weisser küuss),
llLLai IlltKIi Lekwäebezusiäncle überbaupt
beilt raseb und sieber naeb neuester lVle-
tlwde. — Lebandlung aueb briellieb. —
Brillante Brkolgs. (265

Nr- vêol:. <Màrus).

sogar im Boebsten Stadium beseitigt
radieal mit und obne 4Vissen des Batientsn

> II
Le/ //» K, LrattäeztbttvAsO'. 26.

Bnbemittelte erlialten das Bezept gratis.

Bie kür Biekerung seliönster Frbeit bebannts 1286

k!< iilkltiiijbiki iiixl klikiil. Kil.^Iiil»^il!<
von tt. llintel-meiZtet- iii i<ü8naetit dsi ^üildl

Iiält eigene Baden in: /iirieb Labnbokstrasse Lr. 38,
Oberdorkstrasse Lr. 23,

Bern Obristoffelgasse Lr. 235.
Berner Lêpôts in: Lt. kallen Brau kii-vN8tiI.I.Lueber. Lpeisero-asse,

niutertbnr Brau Ligrist-Bezsi-, Lntertl>or,
kLai'US Brl. Lebwestern BImei', Burgstrasse.
Bu/ei'u Brl. Lebwestern lîieri, Nodes.
Varaa Lrn. dB Kell,
Lolotliuiii Brau ^iniet-Lär,
keiisau LL. Lubakka dì- Oie.
koisebaeli Brau kubei >Koller,

knppersneil, Biauenkelil, ^Veiukeltlei,, Lster ete. ete.

IV.
Depots sind genau die nämiieben des Ltammgesebäktes.nebte Auftrage werden prompt ausgekübrt. — Brospebte gratis.

Verlag der keLeuberger'seben Luebbaiullung (B M. /^Ibin) in Obnr./u bezmbsn dureb zecke Buebbandlung des In- und Auslandes.

Ueber àiê iàtlà NsàZ und à ?rssss.
Voi-traZ von «Kroàt.

Breis 8°, geb. Br. 1. 20.

bàile über obige 8ebr!lt: L„ ersten Bbeil bebandelt der Ver-tasser die ollenlàbe Neinung, mi zweiten dis Bresse, ver Eîegeuànd wird
eingebend, al seit.g und gründlieb untersuebt. Ver Verfasser bennt aueb die
öiiiscblagigs Biteratur und weiss sie tbeils zustimmend, tbeils abweisend riebtigzu würdigen. 0bsebon das Lebriktebeii einem streng logiscben Blane folgt unddem ^weebe der Belebrung dient, ist die Darstellung doeb weder troeben. noebermüdend. Bin warmer Laueb lebendigen freien Leiste« und edler patriotiseberLesiiinung dureliwebt das (tanze wobltbuend und maelit die Bebtüre zur an-
er^,7en"l 'b/ n

Verfasser zu vanb verpliiebtet. dass
er seinen liebtvollen Vertrag gerade zstzt bei unseren eigentbümlieben Bress-ver ialtiiisseli emem weitern Bublibuni zugängliel, gemaebt bat. und wünsebenà in allen Le iiebtei. unserer Lsvölberui,g zablrsiebe Beser. - B. (Sonntags-blatt des ^Bund", Lr. 2 vom 8. danuar 1882.)

- a -X B' - .^îose Lcdiiikt verdient, besonders empkoblen zu werden. Bs
«ni o:te eines ^sittlicb-srnsten, aukgeblärten und begeisterten Patrioten'"LLerner Lebulblatt" Lr. 52. 24. Dezember 1881.) - Bbenso günstige Xritibenbnden suel. keiner ini „Bnnnsntbaler Volbsblatt" und in der „Lebweiz Bebrer-
Zeitung" ete. ^28

?1»t2.KQQ0llosa kàoa aà w dor A. xàliàkoa Luokâruokoroi adgoxoà vorâou.



1882. „Den besten Erfolg taten diejenip Inserate, welcte in die Hand der Frauenwelt gelangen." Juni.

Bahnhofstrasse Zürich. Vis-à-vis Linthescherplatz.

Wanner's Hôtel garni
am Bahnhofe, nahe der Post und dem Geschäftszentrum der Stadt, komfortable
Einrichtung, vorzügliche Betten. Zimmer von Fr. ]. 75 bis Fr. 3. —, incl. Licht
und Bedienung. Restauration im Parterre (offenes deutsches Bier). Portier am

H. Wanner, Eigenthümer.
Bahnhof.

t z. Sätii
Waldstatt (Appenzell A. Rh.).

Eröffnet den Mai.
298] Das Wasser ist laut amtlicher Analyse, herausgegeben den 10. Januar 1881
von Herrn Kantonschemiker Ambühl in St. Gallen, ein starkes eisenlialtiges
Mineralwasser und ist damit die Heilkraft desselben für folgende Krankheiten
zu empfehlen: Lähmung-, Beinfrass, chronischer Rheumatismus, Gicht,veraltete Catarrhe, Bleichsucht, Skrophelu, Ruhr, Hysterie,
Frauenkrankheiten, Magenleiden, Nervenschmerzen und beginnende
Lungenschwindsucht. — Douche und Schwitzbäder, Eichenrinden- und Sool-bäder etc. Milch und Molken. Geschützte Lage. Angenehme Tannenwaldungen

mit schönen Sitzplätzen. Reinliche Küche. Aufmerksame Bedienung.
Schöne Zimmer. Aerztliche Hülfe schnell bereit. Pensionspreis Fr 4. 50.
Prospekte gratis. (M 898 G)

Es empfiehlt sich bestens A. Knöpfel, Besitzer.

KÜR ANS TA LT ZUM HIRSCHEN
in T77"ald.sta,tt, Et. Appenzell.

Milch- und Molkenkuren, Bäder, Douchen, Luftkurort; subalpines Klima, geschützte
Lage. Eisenhaltiges Irinkwasser. Liebliche Gegend ; zahlreiche Spaziergänge, nahe
und entferntere lohnende Ausflugspunkte. Neues komfortables Etablissement mit
63 Fremdenzimmern und zwei grossen Sälen etc. etc. Prospekte franko. [326

Besitzer : .T. TJ. Schiess-

158] Chem. Wäscherei, Kleider -Reinigungsanstalt, Eärberei und
Druckerei seidener, wollener, halbwollener u. baumwollener Stoffe.

Georg Fletscher, Wintertlmr
Wäscherei und Bleicherei weisser Wollsachen, Reinigung von

Damen - Garderoben, Uniformen, Plüsch, Bodenteppichen,
Pelzsachen, Wolldecken. Reparatur gewaschener Herrenkleider.

Margarinl» utter
aus der Margarin- und Margarinbutter-Fabrik von

J• Finsler im Meiershof in Zürich.
Diese Margarinbutter wird aus höchst gereinigtem Nierenfett (Margarin)

und aus frischer unabgerahmter Milch fabrizirt, Sie hat ganz die Bestandteile,
den Geschmack und die Eigenschaften von reiner Naturbutter, eignet sich daher
zum Essen auf Brod, hauptsächlich aber, so wie sie ist, zur Verwendung für
gesottene Butter. (OF 8012) [322

Da diese Margarinbutter, im Keller aufbewahrt, mehrere Monate lang o-ut
bleibt, so ist es ganz überflüssig, sie auszulassen.

Verkaufspreis für die ganze Schweiz Fr. 2. 20 per Kilo, Fr. 1.10 per Stück
von 500 Gramm, einzeln in Mousseline eingewickelt und in Kisten mit beliebiger
Anzahl. Ferner in neuen Kübeln von netto 12 G und 25 Kilo. Kübel frei.0—
Versendungen franco als Eilgut.

Proben von meiner Margarinbutter können in kleinen Blechschachteln gratis
und franko von mir bezogen werden.

Meine Margarinbutter-Eabrik steht unter Aufsicht der Tit. Gesundheitskoni
mission in Oerlikon und des Herrn Alfred Bertschinger, amtlicher

Chemiker der Stadt Zürich.

Julius Bessey Durch
DE LiNCK'S

SCHUTZMARKE'

Stuttgart

SW 10jährigen Erfolg "^| ist

Dr. Linck's Fettlaugenmehl
als bestes Wasch- und Reinigungsmittel anerkannt.

Ersparniss an Zeit und Geld — vollkommene Unschädlichkeit
für färbe und Gewebe der Wäsche bei gründlicher Tilgung jeder

_ Unreinigkeit —- sind Vorzüge, welche für jede Hausfrau einenpraktischen Versuch rechtfertigen. — Da minderwerthige Produkte mit
nachgeahmter Packung im Handel sind, wolle man stets ausdrücklich

t* i? -FetrtltlllS'«nmehl" verlangen und dabei auf obige Schutzmarke
achten. — Zu haben in den grösseren Spezerei- und Droguen-Handluno-en.Ln gros bei: [27°] Weber & Aldinger in St. Gallen und Zürich.

Bruchbänder
jeder Art lüi Männer, Frauen, Knaben und Kinder in grösster
Auswahl. von hilligster bis hochfeinster Ausstattung, in durchaus guter, solider
Qualität, empfiehlt zu billigsten Preisen und versendet auf Wunsch in passender

Auswahl die

i
Hecht-Apotheke von C. Friederieh Hausmann, St. Gallen.

Zu gleichen Preisen zu beziehen durch sämmtliche Apotheken der
Stadt St. Gallen.

Für Hausfrauen, Wäscherinnen, Hoteliers, Armen- und Krankenhaus-
Verwaltungen etc.

Siglär's Patciit-Sofliii
(Lavigenseife in Pulver)

aus der

k. k. a. priv. Sodin-Fabrik in Feldkirch, Vorarlberg.

S ,35
GO 2 &S
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262] Anerkannt bestes und absolut unschädliches Laugenmittel, um bei
bedeutender Ersparniss an Seile, Zeit und Brennmaterial, eine blendend weisse
Wäsche zu erhalten und um die feinsten Gewebe und Farben zu schonen.
Unübeitieffliches und bequemes Mittel, um Fussböden, alle Haus- und Küchen-
geräthe, sowie alle durch Farben, Lacke, Petroleum, Fettstoffe etc. verunreinigten

belasse und Gegenstände auf die sicherste und leichteste Weise zu
leinigen. Offen und in I aqueten à /» Kilo mit erprobter Gebrauchsanweisung

in den meisten Spezereihandlungen und Konsumvereinen zu haben.
Preislisten und Muster gratis und franko.

Probepäcka mit 4 Va Kilo offen fur Fr. 4.10 oder mit 9 Paqueten à 1/2 Kilo für Fr. 4. 60

werden von dei Fabrik portofrei g'egen Nachnahme in der Schweiz versendet.

Die neuen Original-Paquete à >/« Kilo haben den gleichen, in drei Theile
bedruckten rothen Umschlag, wie die frühern, tragen darauf jedoch fortan obiges
Bild und über diesem, sowie auf zwei weissen ovalen Verschlussmarken die Firma-Ii. k. a. p. Sodin-Fabrik in Feldkirch (Vorarlberg).

In St. Gallen zu .haben bei P. L. Zollikofer zum „Waldhorn", Multergasse.

H Aecit' schwedische 'Zündhölzchen,

y in anerkannt vorzüglicher Qualität, Aspenholz:
per 1 Paquet à 10 kleine Schiebschächtelchen Fr. 25

2 „ ditto 25
„

1 grosse Familienschachtel "
15

<||pi »
7 Paq. zu 10 Wickel à 100 — 1000 Hölzle (Papierpackg.) „ —. 30

iÊfc » 4 „ ditto
b 1.

W „ 1 grosse Familienschachtel, II. Qualität (Fichtenholz)
" —! 10

134] empfehlen

j|| Lemm & Sprecher in St. Gallen.

ÖHlmiipffiilf kt „SditDciift IrnucnAfilniig".
5«r flefätCigm Sebet Anfrage na^eiuer Wsvembit norgefe^te 3 iffei- Bcijufügen unb 50 <113. in

SBurenu für perfönlid&e Sluâïunft im .paufe „jur îveue" 9h. 37 (in. ©loci) au ber 9ieugaffe.

^ngc6of.
307.* (Sine

(£5 fitdjen rffuttfl : 1314.

Tochter als 33onne ober als 3int=
mermäbdjen ober aud; junt Friemen
ber tpauSgefchäfte. Stelle in ber frcm=
jöfifdjen ©dfloeij mürbe borgejogen.

308.* (Sin gebilbeteS grauenjimmer, bas and;
fdjon ©teile als Haushälterin in einem
tßotel »erje^en Ijat, jud)t ein i^rer «ilöung
entfpre^enbeê Engagement in einem
33abf)otel.

309.* ©ine Tochter als •Bimmevtnäbchen ober
jum SSejorgen ber öausgcfääfte unter
freunbltdjer ÏKUmtrfung ber fcouSfrau
ober aud) ja einer grau, too iï>v @e=

legenljeit geboten märe, bie 2Beifenä$erei
ober Rnalienfdjneibcrci ju erlernen.

310.* Sin gebilbeteS gvauenjimmer als 2)t»
rectrice in ein s-8abl;otel.

311.* ein 9Jläbd;en oon 21 galjren, baS fdjon
3 galjre gebient hat unb int Hocken unb
fonftigeu £>auSgefd)äften betoanbert ift,
al§ tQauSmäbdjcn. ©teile in ber fran«
nö|ijd)en ©djmeg mürbe borgejogen.

312.* eine Tochter, bie bon Umgang mit Rin*
bern liebt, jur 93eforgung ber f;äuSlid)en
Arbeiten, unter nadjfichtiger fveunblidjer
3JHfljülfc ber JpauSfrau.

313. eine braue, intelligente Softer mit guter
53ilbung münfeht engagement bei einer

achtbaren gamilie, um fid; in einem gc=

orbneten §au§toefen nod; grünbüd) 31t

oerüoflfommuen; freunblidje ®el;anblung
toirb allem sKnbern oorgejogen.

eine juberläffige Sßerfon, bie bürgerlich
fod;en fann, alle §auS» unb ©arten«
arbeit üerftefit, in ein 5J3rit>atï)aus.

lifelTttttgen offen für:
ftarfifrage.
203

204.

201

ikad; 33erit in ein ^err|d;a[tsf)au§ ein in
ber gül;ruitg beê ÇauS^altS erfahrenes,
gcbilbete§ grauenjimmer.
An einsJteftaurantbe§ÄantottS ©t. ©allen
eine nette, anftänbigeStochter al§ Äelluerin.
eintritt auf 5lnfang§ guni.
gn eine Heine gamilie auf bem ßanbe
ein treues, tüd;tige§ ®ienftmäbchen, ba§
im $od;en unb in ber 23eforguttg fämtut-
licher ^auSgefchäfte erfahren ift. (Buter
ßo(;n unb frentiblid;e S3el;anbluug loerben
jugefidhert.

20ß.*51üd; bent ßantott 33ern eine brabc in«
tetligente Tod;ter, bie ber franjofifdjeu
©prad;e mächtig ift, als ßabcntochter in
ettt Sölanufafturgefdjäft.
Illach Saufattne eine intelligente, in )nnb=
arbeiten geübte Todjtcr als ©tül?c ber
Hausfrau. Gelegenheit, franjßfifch 3U
lernen, gamilienleben. Wütterliche U(uf=
fleht. Qlöreffe : ißoftfad; 601, Sl;auj»be=
gonbS.

Dtach bem Rantoit ©t. ©allen ein tüdp
tigeS, im Rodjeit erfahrenes 211äbd;en,
baS, loenn möglich, auch etioaS oon gelb«
arbeit oerftel;t.

207.

208.

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

1882. „à dà MM àà SWIM li»M mleàe il Sie MS âN M«M eelWel" luIII.

kAsllàfstpasZe ^ül'ieii. Vi8-à-v>8 i-intiisLelieepisti.

^ ltllilei'8 Ilàl ^îìi'iii
aiu Dabiiliote, imbe à' Kost und dein (1escbâfts?,entruin à' Ltadt, konit'ortable
KinriobtunZ-, vor^üssliebe Leiten. dimmer von Kr. l. 75 dis Kr. Z. —. Met. Dicbt
unà Kediennn^-. Kestanration iin Karterre sotlenes deutsebes Dier). Kortier ÄM

^ ^1. ^V^iiDrSD, XiZ-ootliürusi-.
Kabnbot'.

I?. M
^Viil,>><:,<> V Kb.).

tI< N ^I»1.
298^ vus ^Vassei- ist laut, umtliebei-àul^se, bsi-ausAkZebsn den 10. Januar 1881
von llerru Knntonsebenrikei- Frnbübl in 81. (lullen, ein sturbes eisenlinItiASsàisl'àasssl- und ist damit die Kleiiki-alt desseibsil lni- tolAends Kraidvbeiten
?u empfeblsn: I-AdmunA-, Leinkrs.ss, elri-oniseliei- «kenins.t!Liulls, Vivdt,venaltets (?s,ts,rr!is, RIsïvKsuoàt, Llcroplrslii, Iî,uàr, R^steris, ?rs,nsii-
krs.r»kàe1teii, maAvnIsläev, Xervensoàer^en und beZinnends I-unAvii-sokvinâsuodt. — vouode und Svàit2vs.àsr, ûioKoNààsn- und Sool-dââsr ete. ZZIIok und Alolker». (leseliUlà KaZe. àZenebme Kanuenwal-
ciunASi) mil seliönen Lit^plàen. Ideinlielis Küelke. J.utmei-lî8am6 IledienunK.
Leböne /immei-. J.si-?tliebe Hülle sebuell bereit. Pensionspreis Z^r 4. SV.
Krospekte Zratis. sU 898 (l)s «miàlt à dà ,c. Iiii«i>t«I, àit-sr.

Nx III r mMeZM
ill Xt. iWgi^ii.

Nileb- und Älolkenkuren, Lädsr, Doneben, Dut'tkurort; subalpines Klima, ^escbüt^te
l^uAe. Kiseiibulti^ss 1 rinkwasser. Diebliobe (le^encl; ?abli-eiolm LpkmisrAânAe, nabe
und entlerntere lobnsnde JnstlnAspunkte. bleues koinlortables Ktablissemsnt mil
63 Kremclenmininern uncl 2wei Z-rossen Lälen ete. ete. Krospekte franko. s326

Losit^sr: .Is. TH.

158^ Edisin. J/Vàoliersl^ Xlsidor-Xsioigun^sanstalt, XärbersI und
XruoXsroi ssidsnor^ -evolloner, kâwollsner u. dauinvoldoner KtoXs.

VvorA?1vtsvl»or, Niàtliiir
'VVä.solisrsi und Lleiâsroi poisser V/oIXaâeN) ReinÍAuii^ von

Xuinen - (IUi'àero^en^ Xnikorinen, ?Iii8oX tloàonls^^iolisn, l'elsi-
saolisi^ ^Vollâsolzisn. Xs^ai-ulur AEvasotlOnsr LorrentLlsidor.

M»r^»RÎi»jkuttvr
0.U8 àsi- IVIsi'ggr'in- uiitl IVIak'gai'indutiei'-^gdi'ilc von

I ^ im in i«zlì.
Oiess Nui-AUlindultei- virä uus Iwedst Z-sreini^lem ^ierenkell (àr^ariu)nul uus frisier u»u1»K6i-ulimt<zr Nileli kudri^irl. 8is 'i.ul Aun^ äis LestunäldeiM,

àen 6sselimuel< >mä clie luAsnscluìttgii von miner Xààllev eissnel sick <1àr
XUNI ll^sen aui Uroâ, iiuujilsâeiilieli -ì6er, so ivio sie isl, üur VorvvenâunA lur ^6-sàno àià (0? 8012) ^322

Du liese Nur^urinbullor, iin Xellor uu16ovvaiirl, inolnvro Alonulo lunA <--ul
lzloilil, so isl 68 AcìNi? û6orliÛ88ÌA, sis UN87uIs.8S6N.

V^rkuutsprois tur äio Aunsis Sàvà ?r. 2. 20 per Kilo, ?r. 1.10 per 8lüok
von 500 Druinni, einzeln in iVIoussolino ein^swiokell uncî in Kisten mil delielno-gi-
.^n?ulil. Kernel- in neuen Küdeln von nello 12 ^ uncl 25 Kilo. Kükel krei. ^—
Versenclun^en Iruneo uls KilAul.

Droben von meiner àr^arinbullor lconnen in kleinen Lleebselmebleln Zrulis
uncl Irunko von mir bexo^en vverclen.

Neine lVIurAurinbutter-Kubrik Zlebl unter ^utsielil àer Dit. 6e suncì beils-Kommission in Derlikon uncl cles Derrn .-^ltrecl Lerlsebinvsr, umtliebsr
('Icemiker clsr gtucll !Zürieb.

luliuz öesse^ Xuroli
lll!.!ll0K5

LLlllll^kMX^
8iultgsrt

IM" 10MXrÎKeu ürfolx "WU Ist

lli'. l^ineli'8 fsttlsugknmklll
als dsLtsL ^ÄLoX unà üöiNigunZLmittsI anerkannt.

Krspurniss an ^eil uncl Delcl — vollkommene Dnselrüclliellkieit
lür l urbe uncl devvebe cler Wuscbe bei Arüncllieber DiI«-unA )ecler
Dnreini^keil — siml VoricüA'e, vvelebe t'ür )ecle Klnuslruu einenprakîisoàsn Vsrsnoii reodtkertiA-en. — Du mimleinvertbisse Kroclukle mit

nueliH-enbml..i- x>AàuiiZ- im Dunclel sincl, wolle mun slels uusärüoklieli „Dr-.
verlangen uncl clubei uut obi^e 8eìnà-murlio ueltlen. ^ >(u buben in clen grösseren Lpe^erei- uncl Drcmuen-Iluncllun-mn.

ìcei: s27o) IVsdsr â: álâinxer in 8t. (Killen uncl /nrieb.

Iîr»«IiK»âi»îIvi
)ecler .^rl lüi Älännsr, brausn, Xng,1zen uncl ILinàer in Arössler .^,us-
wulil. von billi^sler bis boebteinster Kusslullun»-, in 6ureliuus Auler. solider
Huulitül, emxilslill xu billi^slen Kreisen uncl versendet uul (Vunseb in nassen-
cler àswubl die

IKM-lpMà von l. krieàiie!, »»»üim»«, A. «»Iloi.
>!lu »deieben Kreisen xu belieben dureb sümmtlielie ^notlrsken äsn

Ltudt Lt. dullen.

?ür üanZ^ranZn, tlVäLLkörinnSn, HvtallörL, Xrnian» nnà RrankankanZ-
VsràtunZsn sto.

(I^1ìVI.c>'6li8SÌK'S ÎDi. Z?Vl1VS1')
uus cler

X. X. a. priv. Loc1iii-?adriX in ?6lÂXirà, VOKAKldsKA.

Z ^c/2 ^. s-

2l

262) Anerkannt bestes und absolut unseliüdlieliss KuuAenmittel, um bei
bedeutender Krspurniss un Leite, ^leil und Lrennmateriul, eine blendend weisse
IVusobe xu erbulten und um die (einsten 6ewebe und Karbon '^u sobonen.
Dnübeiliettliebes und bequemes i^littel, um Kussböden, ulle Duus- und Küelien-
o-erütlie. sowie alle dureb Kurben, Dueke, Kelroleum, Keltstotke ete. verunrei-
nieten Detüsse und De»enstunde uul die sieberste und leiebteste ^Veise iiu
leinigen. Dtlen und in I uc^uelen u /s Kilo mit erprobter DebruuebsunweisunA

in cien mei8ten Lpe^ereilianlilungen unä Konsumvereinen ?u lisben.
Kreislislen und Nüster gratis und (runko.

lbàpsà mîi 4^/2 Kila »sssn à lî. 4. Ill oàr mit 3 trusts» à V2 Kilo tilt fl. 4.33
werden von dei Kubrik portotrei A'öAen i^uebnubnie in der Lelnveii; versendet.

Nie neuen 0riginsl-s>-iciuete à Xilo buben den gleielien, in drei Ibeîle
bedruckten roiben tlmseblug, wie die trübern, trugen dursut jedoeb tortun vbiges
kild und über diesem, sowie aut ?wei weissen ovalen Verscblussmarken die kürma-

«. Socà-1Kttô,'î/c ài. sKorar^eiA).

In St. vallon liulmn bet I.. 2oIIiicokor ^im ^Valdlioridl Nultei-Zasse.

à îkà sàeàâe ^ààôXàll,
M W anei-kbiiiit V0i-7tto1iek6i- Qualität, Xsxontiotx:
W per i Ku^uet u 1o kleine Lobiebsebüeliteleben Kr. .25

2 ^ ditto 25
„ i grosse Kumiiiensebuebtel "

ig
«M» " ^ Ku<^. ?n 10 "i-Viekel u 100 — 1000 DöDis (KupierpuekA.) ^ —. 30

" ^ " âitto
^ 1.

M " l grosse Kuiniiiensebuobtel, II. Huulitüt (Kiebtenbol?.)
"

—. 10
«M t34j emxteblen

M Ii6mm â 8pre<;Iier W 8i. kallen.

Vakanzen-Liste der „Schweizer Fraueii-Zcitliiig".
Zur gefälligen Hloliz. Jeder Anfrage nach ^-in-r Mre^ vorgesetzte Ziffer beizufügen und 50 Cts. in

lî- Bureau für persönliche Auskunft im Hanse „zur Treue" Nr. 37 (Hl. Stock) an der Nengasse.

Angeöot.
307." à

Ks suchen Stellung: !3l4.

Tochter als Bonne oder als
Zimmermädchen oder auch zum Erlernen
der Hausgeschäfte. Stelle in der
französischen Schweiz würde vorgezogen.

308.à Ein gebildetes Frauenzimmer, das auch
schon Stelle als Haushälterin in einem
Hotel versehen hat, sucht ein ihrer Bildung
entsprechendes Engagement in einem
Badhotel.

309.* Eine Tochter als Zimmermädchen oder
zum Besorgen der Hausgeschäfte unter
freundlicher Mitwirkung der Hausfrau
oder auch zn einer Frau, wo ihr
Gelegenheit geboten wäre, die Weißnäherei
oder jînabenschneidcrei zu erlernen.

310.* Ein gebildetes Frauenzimmer als Di¬
rectrice in ein Badhotel.

3l l.*Ein Mädchen von 21 Jahren, das schon
3 Jahre gedient hat und im Kochen und
sonstigen Hausgeschäften bewandert ist,
als Hausmädchen. Stelle in der
französischen Schweiz würde vorgezogen.

312.* Eine Tochter, die den Umgang mit Kin¬
der» liebt zur Besorgung der häuslichen
Arbeiten, unter nachsichtiger freundlicher
Mithülfe der Hausfrau.

313. Eine brave, intelligente Tochter mit guter
Bildung wünscht Engagement bei einer

achtbaren Familie, um sich in einem

geordneten Hauswesen noch gründlich zu

vervollkommnen; freundliche Behandlung
wird allem Andern vorgezogen.

Eine zuverlässige Person, die bürgerlich
kochen kann, alle Haus- und Gartenarbeit

versteht, in ein Privathaus.

Stellungen offen für:
Nachfrage.
203

204.

20i

Nach Bern in ein Herrschaftshaus ein in
der Führung des Haushalts erfahrenes,
gebildetes Frauenzimmer.

In einRestaurantdcsKantons St. Gallen
eine nette, anständige Tochter als Kellnerin.
Eintritt auf Anfangs Juni.
In eine kleine Familie auf dem Lande
ein treues, tüchtiges Dienstmädchen, das
im Kochen und in der Besorgung sämmtlicher

Hausgeschäfte erfahren ist. Guter
Lohn und freundliche Behandlung werden
zugesichert.

206.*Nach dem Kanton Bern eine brave in¬
telligente Tochter, die der französischen
Sprache mächtig ist, als Ladentochter in
ein Mamifakturgeschäft.
Nach Lausanne eine intelligente, in
Handarbeiten geübte Tochter als Stütze der
Hausfrau. Gelegenheit, französisch zu
lernen. Familienleben. Mütterliche Auf-
llcht. Adresse.- Postfach 601, Chaux-de-
Fonds.

Nach dem Kanton St. Gallen ein
tüchtiges, im Kochen erfahrenes Mädchen,
das, wenn möglich, auch etwas von
Feldarbeit versteht.

207.

208.

Druolk àsr N. Kälin'sebso Lucbàruâsrsi in Lt. Hallen.
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